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Sicherheitshinweise 

Die Solarflüssigkeit ist eine nitritfreie, ge-

brauchsfertige Wärmeträgerflüssigkeit für 

Solaranlagen mit höherer thermischer Be-

lastung auf Basis physiologisch unbedenk-

licher Glykole. 

Diese Flüssigkeit zeichnet sich aus durch 

gute Wärmeträgereigenschaften und einen 

zuverlässigen Schutz gegen Korrosion. 

Durch die Korrosionsschutzinhibitoren eig-

net sich die Solarflüssigkeit auch für alle 

Solaranlagen, in denen verschiedene Metalle 

zu einer Mischinstallation verarbeitet wer-

den. Bei Arbeiten mit der Solarflüssigkeit 

(z. B. Befüllen des Solarkreises) sind die 

 Sicherheitshinweise aus dem DIN-Sicher-

heitsdatenblatt zu beachten. Folgende 

Punkte sind hier von besonderer Bedeutung:

-  Tragen von Schutzbrille und geeigneten 

Schutzhandschuhen,

-  gute Belüftung des Arbeitsraumes,

-  Rauchverbot,

-  kein Entsorgen der Solarflüssigkeit in das 

öffentliche Abwassernetz. 

Gefahr durch heiße Bauteile 

Der Solarkollektor kann unter gewissen Be-

dingungen Temperaturen von bis zu 180 °C 

erreichen. Diese hohen Temperaturen kön-

nen auftreten, wenn: 

-  die maximale Abschalttemperatur erreicht 

ist und der Kollektor außer Betrieb ist. Da-

bei kann sich Dampf im Kollektor bilden. 

Unter ungünstigen Bedingungen (z. B. Aus-

dehnungsgefäß ist defekt oder falscher 

Vordruck vorhanden) kann das Sicher-

heitsventil dieses Wasser und auch den 

Dampf in den Auffangbehälter (Vaillant 

-  die Pumpe defekt ist oder keine Spannung 

hat und somit ein Wärmestau entsteht. Bei 

Wiederinbetriebnahme können alle Bau-

teile des Kollektorkreises kurzfristig sehr 

heiß werden.

Verbrühungsschutz in der 

 Trinkwarmwasserleitung

Bei intensiver Sonneneinstrahlung und ho-

her eingestellter maximaler Abschalttempe-

ratur am Solarregler können Trinkwarm-

wassertemperaturen bis zu 90 °C im Solar-

Trinkwarmwasserspeicher auftreten. Um 

einen Verbrühungsschutz für die Zapfstel-

len sicherzustellen, ist der Einbau eines 

Thermostatmischers vor den Zapfstellen, 

der z. B. auf 40 °C eingestellt wird, unbe-

dingt zu empfehlen.

Potenzialausgleich

Um Gefahren durch Stromschlag bei Arbei-

ten an einer Solaranlage zu vermeiden, 

müssen Vor- und Rücklauf des Solarkreises 

sowie die Kalt- und Trinkwarmwasserleitung 

in den Potenzialausgleich des Hauses einge-

bunden werden. 

Regeln der Technik für die Installation 

von thermischen Solaranlagen

Montage auf Dächern 

DIN 18338   Dachdeckungs- und Dach-

dichtungsarbeiten 

DIN 18 339  Klempnerarbeiten 

DIN 18 451  Gerüstarbeiten 

Anschluss von thermischen Solaranlagen

DIN 4753 Wassererwärmer und 

Teil 1   Wassererwärmungsanlagen für  

Trink- und Betriebswasser 

DIN 4757  Sonnenheizungsanlagen 

Teil 1   mit Wasser oder Wasser-

gemischen als Wärmeträger, 

Anforderungen an die sicher- 

heitstechnische Ausführung 

DIN 4757  Sonnenheizungsanlagen 

Teil 2   mit organischen Wärme-

trägern, Anforderungen an  

die sicher-heitstechnische Aus-

führung

Installation und Ausrüstung von

Wassererwärmern

DIN 18380   Heizungs- und Trinkwasser-

erwärmungsanlagen 

DIN 18381   Gas-, Wasser- und Abwasser-

installationsarbeiten 

DIN 18421   Wärmedämmarbeiten an 

 wärmetechnischen Anlagen 

AVB  Wasser 

DVGW-  Technische Maßnahmen 

 Arbeitsbl.  zur Verminderung des

W 551   Legionellenwachstums in   

Neuanlagen

Elektrischer Anschluss

VDE 0100   Errichtung elektrischer 

 Betriebsmittel, Erdung, Schutz-

leiter, Potenzialausgleichs leiter 

VDE 0185   Allgemeines für das Errichten 

von Blitzschutzanlagen 

VDE 0190   Hauptpotenzialausgleich von 

elektrischen Anlagen 

VDE 0855   Installation von Antennen-

anlagen (ist sinngemäß anzu-

wenden) 

DIN 18382   Elektrische Kabel- und Lei-

tungsanlagen in Gebäuden

Vorschriften

Es sind auch die Vorschriften der Berufs-

genossenschaften sowie die Unfallvor-

schriften zu beachten.

Sicherheitsdatenblatt

1.   Stoff-/Zubereitungs- und Firmen-

bezeichnung 

1.1   Angaben zum Produkt: Handelsname 

Vaillant Solarflüssigkeit 

1.2   Angaben zum Lieferanten:  

Vaillant GmbH, D-42850 Remscheid, 

Telefon (02191) 18-0,  

Fax (02191) 18-2810, Telex 8513-879,  

Telegramme: Vaillant Remscheid  

Notfallauskunft: Eine Giftberatung  

in Ihrer Nähe (siehe Auskunft oder 

 Telefonbuch).

2.   Zusammensetzung / Angaben zu 

 Bestandteilen 

2.1   Chemische Charakterisierung  

wässrige Lösung von 1,2-Propylen-

glykol mit Korrosionsinhibitoren.  

CAS-Nr.: 57-55-6

3.  Mögliche Gefahren 

3.1   Besondere Gefahrenhinweise für 

Mensch und Umwelt: nicht erforderlich

4.  Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1   Allgemeine Hinweise:  

verunreinigte Kleidung entfernen.

4.2  Nach Hautkontakt: 

 mit Wasser und Seife abwaschen.

4.3   Nach Augenkontakt:  

15 Minuten bei gespreizten Lidern 

 unter fließendem Wasser gründlich 

ausspülen. 

4.4   Nach Verschlucken:  

Mund ausspülen und reichlich Wasser 

nachtrinken.

4.5   Hinweise für den Arzt:  

symptomatische Behandlung (Dekon-

tamination, Vitalfunktionen) kein 

 spezi fisches Antidot bekannt. 

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1   Geeignete Löschmittel:  

Das Produkt ist nicht brennbar. Zur Be-

kämpfung von Umgebungsbränden 

sind Sprühwasser, Trockenlöschmittel, 

alkoholbständiger Schaum sowie Koh-

lendioxid CO2) geeignet.

5.2   Freisetzung bei Brand:  

Gase / Dämpfe. Gefährdung hängt von 

den verbrennenden Stoffen und den 

Brandbedingungen ab. Nach Verdamp-

fung des Wassers können sich entzünd-
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liche Propylenglykol- / Polyglykol-Luft-

Gemische bilden.

5.3   Besondere Schutzausrüstung bei der 

Brandbekämpfung: 

Im Brandfall umluftunabhängiges 

Atemschutzgerät tragen.

5.4   Weitere Angaben: 

Kontaminiertes Löschwasser muss ent-

sprechend den örtlichen behördlichen 

Vorschriften entsorgt werden.

6.   Maßnahmen bei unbeabsichtigter 

Freisetzung 

  Auslaufendes Material eindämmen und 

mit großen Mengen Sand, Erde oder 

anderem absorbierenden Material ab-

decken und zur Förderung der Absorp-

tion kräftig zusammenkehren. Das 

 Gemisch in Behälter oder Plastiksäcke 

füllen und der Entsorgung zuführen. 

Kleine Auslaufmenge / Spritzer: mit viel 

Wasser fortspülen, bei größeren Men-

gen, die in die Drainage oder Gewässer 

laufen könnten, zuständige Wasserbe-

hörde informieren. 

Das Produkt darf nicht ohne Vorbe-

handlung (biologische Kläranlage) in 

Gewässer gelangen.

7.  Handhabung und Lagerung 

  Sorgfältig und vorsichtig handhaben, 

um Berührung mit der Haut und den 

Augen zu vermeiden. Behälter dicht 

verschlossen an einem trockenen Ort 

aufbewahren.

8.   Expositionsbegrenzung und  

persönliche Schutzausrüstung 

8.1  Persönliche Schutzausrüstung zum 

 Augenschutz: Schutzbrille, 

zum Handschutz: Gummi- oder PVC-

Handschuhe.

8.2  Allgemeine Schutz- und Hygienemaß-

nahmen: Die beim Umgang mit Chemi-

kalien üblichen Schutzmaßnahmen 

sind zu beachten.

9.  Physikalische und chemische  

 Eigenschaften 

9.1  Erscheinungsbild 

 Form: flüssig 

 Farbe: violett 

 Geruch: schwach 

9.2   Spezifisches Gewicht:  

ca. 1.030 g / cm³ 

  Frostschutz: -28 °C

 Siedepunkt: 102 – 105 °C

 Dampfdruck: 20 mbar (20 °C) 

 pH-Wert: 9,0 – 10,5 

  Viskosität: ca. 5,0 mm²/s (20 °C) 

 Löslichkeit in Wasser: vollständig löslich

 Flammpunkt: entfällt 

 Zündtemperatur: entfällt

  Untere und obere Explosionsgrenze: 

entfällt 

10.  Stabilität und Reaktivität 

10.1 Chemische Stabilität: 

  stabil bei normaler Handhabung und 

Lagerung 

10.2 Zu vermeidende Stoffe:

 starke Oxidationsmittel 

11.  Angaben zur Toxikologie 

  Die Aussagen sind von den Eigen-

schaften der Einzelkomponenten 

 abgeleitet.

11.1  Akute Toxizität:

  Orale LD50/Ratte: > 2.000 mg / kg 

  Haut- und Schleimhautverträglichkeit 

(OECD-Test): nicht reizend an Kanin-

(Ratte): kein Befund

  Resorption schädlicher Mengen über 

die Haut unwahrscheinlich

11.2 Zusätzliche Hinweise:

  Bei sachgemäßem Umgang und be-

stimmungsgemäßer Verwendung ver-

ursacht das Produkt nach unseren Er-

fahrungen und Informationen keine 

gesundheitsschädigenden Wirkungen. 

12. Angaben zur Ökologie 

  Die Aussagen sind von den Eigen-

schaften der Einzelkomponenten 

 abgeleitet.

12.1  Angaben zur Elimination: Versuchs-

methode OECD 301A/ISO 7827 Analy-

senmethode: DOC-Abnahme Elimina-

tionsgrad > 70 % (28 d) Bewertung: 

leicht biologisch abbaubar

12.2  Verhalten in Umweltkompartimenten: 

Bei sachgemäßer Einleitung geringer 

Konzentrationen in adaptierte biolo-

gische Kläranlagen sind Störungen der 

Abbauaktivität des Belebtschlammes 

nicht zu erwarten.

12.3 Ökotoxische Wirkung: Fischtoxität

 LC50 / (96 h): > 500 mg/l, leuciscus idus. 

13. Hinweis zur Entsorgung 

13.1 Entsorgung 

  Die Flüssigkeit muss unter Beachtung 

der örtlichen Vorschriften z. B. einer 

geeigneten Deponie oder einer geeig-

neten Verbrennungsanlage zugeführt 

werden. Bei Mengen unter 100 l mit 

der örtlichen Stadtreinigung bzw. dem 

Umweltmobil in Verbindung setzen.

13.2 Ungereinigte Verpackungen:

  Nicht kontaminierte Verpackungen 

können wiederverwendet werden. 

Nicht reinigungsfähige Verpackungen 

sind wie der Stoff zu entsorgen.

14.  Angaben zum Transport

  VbF: Unterliegt nicht der Verordnung 

brennbarer Flüssigkeiten. Postversand 

zugelassen. Kein Gefahrengut im 

Sinne der Transportvorschriften. 

GGVE/RID: -, UN-Nr.: -, GGVS/ADR: -, 

IATA-DGR: -, IMDG-Code: -, TA-Luft: - 

15.  Vorschriften

15.1  Kennzeichnung nach EG-Richtlinien: 

nicht kennzeichnungspflichtig

15.2  Nationale Vorschriften: Wassergefähr-

dungsklasse: 1, schwach wasserge-

fährdend (Deutschland, VwVwS vom 

17. 05. 1999)

16.  Sonstige Angaben

  Das Sicherheitsdatenblatt ist dazu 

 bestimmt, die beim Umgang mit che-

mischen Stoffen und Zubereitung 

 wesentlichen physikalischen, sicher-

heitstechnischen, toxikologischen und 

ökologischen Daten zu vermitteln so-

wie Empfehlungen für den sicheren 

Umgang bzw. die Lagerung, Hand-

habung und den Transport zu geben. 

Eine Haftung für Schäden im Zusam-

menhang mit der Verwendung dieser 

Information oder dem Gebrauch, der 

Anwendung, Anpassung oder Verar-

beitung der hierin beschriebenen Pro-

dukte ist ausgeschlossen. Dies gilt 

nicht, soweit wir, unsere gesetzlichen 

Vertreter oder Erfüllungsgehilfen bei 

Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 

zwingend haften. Die Haftung für mit-

telbare Schäden ist ausgeschlossen.

  Diese Angaben sind nach bestem Wis-

sen und Gewissen angefertigt und ent-

sprechen unserem aktuellen Kenntnis-

stand. Sie enthalten keine Zusicherung 

von Produkteigenschaften. 

17. Stand: erstellt am 07.06.05 

 von Vaillant GmbH
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Um eine detaillierte Planung vornehmen zu kön-
nen, muss vor Ort eine sorgfältige Aufnahme aller 
relevanten Fakten und Parameter  erfolgen. Die 
 folgende Checkliste gibt die wichtigsten Punkte 
wieder:

Gebäude

Wünsche des Bauherren

  Heizungsunterstützung/Schwimmbad erwärmung

Verbrauchserfassung

 (Waschmaschine, Geschirrspüler etc.) 

 

Trinkwarmwasserbereiter 

 
gewünscht?  

Raumheizung

 
 Holz/Biomasse, Fernwärme)

Montage

 
(Aufdach-, Indach-, Freiaufstellung)

 
 Dachstein (Beton) bzw. Ziegel (Ton) 

bzw. Wellplatteneindeckung oder andere  

 
 (Schornsteine, Lüfter, Dachfenster)

 
 bzw. erforderlich?

 
 Brennstoff, Leistung, Typ etc.

 
 genutzt werden?

 
des Speichers
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